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1. Der Schiffs⸗ und Floßverkehr im Jahr 1907 .

Als ſchiffbare Gewäſſer kommen für Baden in Betracht der Bodenſee mit dem Unterſee ,der Rhein oberhalb Schaffhauſen und unterhalb Baſel , der Neckar und der Main . Die Geſamt⸗länge der ſchiffbaren guje ift 412,1 km .

Das Berichtsjahr 1907 geſtaltete ſich zu einem der waſſerürmſten wie für den Betrieb derSchiffahrt ungünſtigſten feit Jahren und gab den Intereſſenten faſt allgemein Anlaß gu Klagen überlängere Unterbrechungen und Störungen des Verkehrs .
Die Schiffahrt auf dem Bodenſee war , ſoweit der Ober - und Überlingerſee in Frage ſtehen ,das ganze Jahr hindurch nicht behindert , nur auf dem Unterſee und auf dem Rhein bis Schaffhauſenmußte ſie wegen Eisbildung zeitweiſe ( 24. Januar bis 24. Februar ) eingeſtellt werden . Der Gefamt⸗üterverkehr in den 5 Bodenſeehäfen Konſtanz , Meersburg , Überlingen , Ludwigshafen und Radolf⸗zell, für deſſen Beurteilung in Betracht zu ziehen iſt , daß beim Verkehr zwiſchen den badiſchenUferorten die Güter ſowohl im Einlade - , als auch Ausladehafen , alſo mehrfach gezählt ſind , belieffih im Jahr 1907 auf 268402 : t ( ohne Vieh ) und hat gegenüber dem Vorjahr um 25 146 toder 9,54 % zugenommen . Was die A usladungen in den badiſchen Bodenſeehäfen anbelangt ; foiſt der Güterumſchlag gegenüber dem Vorjahr alles in allem genommen ſo ziemlich gleich geblieben( 154274t gegenüber 154901 t im Jahr 1906 ) , im Vergleich zum Durchſchnitt des letzten Jahr⸗zehnts hat er ſich dagegen um rund 4300 t oder 2,28 / gehoben . Weſentlich günſtiger geſtalteten ſichdie Güterverladu ugen . Dieſelben erreichten im Berichtsjahr ein Geſamtgewicht von 109 1288t

gegeniiber 88855 tim Vorjahr und 85 928 t im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts , zeigen alſo eineZunahme von 23,1 bezw. 21,260 %. Bemerkenswert in dieſer Hinſicht iſt die außerordentlich ſtarkeZunahme der Steinkohlenabfuhr aus dem Hafen von Konſtanz ( 1906 : 28 910 t ; 1907 : 53 898 ).er Hauptverkehr der badiſchen Bodenſeehäfen ſpielt ſich zwiſchen den einzelnen badiſchen Ufer⸗orten und zwiſchen Konſtanz und Bregenz (Oſterreich ) ' ab . Von der Geſamtzufuhr in Gewichtshöhe von154274t kamen 53632 t oder 34,76 % der Frachten ſelbſt wieder aus badiſchen Uferorten , 64409toder 41,75 / aus Oſterreich , der Reſt mit 36 233 t oder zuſammen 23,48 9½% aus Bayern ( 1,64 % ) ,Württemberg ( 14,9806 ) und der Schweiz ( 6,86 %) . Von den abgegangenen Gütern im Geſamt⸗ladegewicht von 109 128 t gingen 249197t oder 22,83 „% nach badiſchen Uferorten , 78091 ' oder71,56 % nach Oſterreich , 6118 t oder zuſammen 5,61 U, nah Bayern ( 0,30 ) , Württemberg (O,7 9 %und der Schweiz ( .50 0/%). Der Verkehr in dem wichtigſten badiſchen Bodenſeehafen Kon ſtanz( 40 307 t in Ankunft und 856017t in Abgang ) machte im Berichtsjahr 85,76 %é des Geſamt —verkehrs der obengenannten badiſchen Bodenſeehäfen aus . Unter den in Konſtanz ausgeladenenStern warem ihren Gewihte nad 728303 t oder über : die Hälfte ( 5 1,58 /ĩ) Zement , Kalk , Erden ,27 t oder 5,7½ Steine und Steinwaren , 18229 t oder 12,090 weiche Holz Schnittwaren ,
N. F. Bd. I, 4. 1908.
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zuſammen von der Anfuhr zu Schiff ( ohne Bieh ) 70,24 ; an Lebendvieh gelangten 10 051 Stück

zur Ausladung . Von den in Konſtanz verfrachteten Gütern ſind insbeſondere hervorzuheben Kohlen

unb Kots ( 61563 t oder 71,1/ ) ſowie Düngemittel ( 4936 t oder 5,26 / der geſamten Ver⸗

frachtung ) .
Der Schiffahrtsbetrieb auf der Rheinſtrecke von Kehl abwärts bis Mannheim

hatte im Berichtsjahr unter außergewöhnlichem Waſſermangel zu leiden . Die Großſchiffahrt war

wegen des niedrigen Waſſerſtandes von Januar bis Anfang März und von Auguſt bezw. Mitte

September ab bis Jahresſchluß auf große Strecken hin ganz eingeſtellt oder aber doch in erheb⸗

lichem Umfange beſchränkt. Der Rheinſchiffahrtsverkehr wurde weiterhin ſtark beeinflußt durch die

Kohlenknappheit , derzufolge verhältnismäßig nur geringe Kohlenmengen auf Lager kamen .

Trotz dieſer ungünſtigen Umſtände hat der Geſamtverkehr in den 3 oberen Rheinhäfen

Kehl ( 121303 ), Karlsruhe ( 559 089 t ) und Rheinau ( 1798 732 t ) im Geſamtgewicht von

2479124 t gegenüber dem Vorjahr um insgeſamt 339 285 t oder 15,33 % zugenommen . Dieſe

Zunahme im Güterverkehr verteilt ſich zu 342 280 t auf Rheinau und 44 194t auf Karlsruhe ;
für Kehl ergibt ſich ein Rückgang um 47189 t , was ſich daraus erklärt , daß ſich die Niedrigwaſſer⸗
ſtände gegen den Oberlauf der Waſſerſtraße zu in erhöhtem Maße fühlbar machen . Die Zufuhr zu

Berg und Tal berechnet ſich für die 3 Häfen auf zuſammen 2 190 895 t ( Vorjahr : 1384453 ),
die Abfuhr auf 288 229 t ( Vorjahr : 355 386 ). Den ſtärkſten Verkehr unter den ebenerwähnten

Rheinhäfen hat das Mannheim benachbarte Rheinau mit beinahe drei Viertel ( 72,35 / ) des Geſamt⸗

verkehrs , ihm am nächſten ſteht Karlsruhe mit 22,550/ . Es iſt zu erwarten , daß ſich der Güter⸗

verkehr in den Häfen Karlsruhe und Kehl nach Fertigſtellung der Rheinregulierung , welche die

Offenhaltung der Schiffahrt faſt das ganze Jahr hindurch ermöglichen ſoll , bedeutend ſteigert . Von

dem Geſamtverkehr im Kehler Hafen kommen auf Roh⸗ und Brucheiſen 7,130 auf Getreide ,

Hülſenfrüchte und Olſaat 38,70/ , auf Steinkohlen 25,25/ . Im Karlsruher Hafen ſind die Haupt⸗

verkehrsgüter Steinkohlen , Koks und Braunkohlenbriketts ( 50 ) , Baumaterialienl ! 9,6 %, Holz ( 15,5 %,
Getreide und Olſaaten ( 9,9 %H. In Rheinau überwiegt weitaus der Verkehr mit Steinkohle , Koks und

Braunkohle ; derſelbe macht 95,94 / des geſamten Schiffsgüterverkehrs im Hafer aus .

Der Verkehr im Rhein⸗ und Neckarhafen Mannhein hatte außer unter den ungünſtigen

Waſſerverhältniſſen des Rheins auch darunter empfindlich zu leiden , daß die Neckarſchiffahrt zu einer

Zeit , wo ſonſt ber Verkehr am lebhafteſten gu fein pflegt , d. h. vom Monat Auguſt ab während

ganzer 4 Monate wegen Niedrigwaſſers ſo gut wie unmöglich war . Auf dem Neckar wurden im

Berichtsjahre durch die Schlepper bezw. Kettendampfer 1132 beladene ( Durchſchnittsladung 70,s t )
und 1980 leere Fahrzeuge gegen 1493 ( Durchſchnittsladung 75,6 t ) bezw. 2033 im Vorjahr

befördert . Zwiſchen Mannheim und Heilbronn verkehrten nur 290 direkte Schleppzüge ( gegenüber

359 im Vorjahr ) und 17 Lokalſchleppzüge . Die Geſamtleiſtung der beladenen Fahrzeuge bezifferte

ſich auf 8 507 438 Tonnenkilometer , im Jahr 1906 dagegen auf 11744923 . Trotz der wenig

erfreulichen Schiffahrtsverhältniſſe auf dem Rhein und Neckar hat ſich auch im Mannheimer Hafen
ber Geſamtverkehr im Berichtsjahr ( 6095 924t ) im Vergleich zum Vorjahr um 590 139 t oder 10,72
gehoben . Während fih allerdings die Abfuhr in Höhe von 915110 t um rund 10000 t gegen -

über 1906 verringerte , beträgt die Zunahme der Güterzufuhr rund 600000 t oder 18,10 . Das

Vorherrſchen der angekommenen Schiffsgüter in Mannheim ( 5 180 814t oder 84,98 / des Geſamt⸗

verkehrs ) iſt insbeſondere ber außerordentlich ſtarken Zufuhr zu Berg auf dem Rhein in Stein⸗

kohlen , Getreide und Hülſenfrüchten zuzuſchreiben . Selbſtverſtändlich überwiegt bei der Zufuhr
in Mannheim weitaus die Bergzufuhr auf dem Rhein, die 1907 : 4886337 t oder 94,32 / der

Geſamtzufuhr ( 5 180 814t ) und 80,15 / des Geſamtverkehrs im Mannheimer Hafen ( 6 095 924t )

betrug . Bon der Bergzufuhr waren 6,25 / Zement , Kalk , Erden , 22,17 , Getreide , andere Hülfen -

früchte und Olſaat , 4,51è Holz , 49,53/ , aljo beinahe die Hälfte , Steinkohlen , Koks und Braun⸗

kohlen . Im Vergleich zu den letzten 10 Jahren zeigt die Bergzufuhr des Jahres 1907 in Mam -

heim eine äußerſt ſtarke Entwickelung , welche auf den kommerziellen und induſtriellen Aufſchwung
des Platzes und die geſteigerte Aufnahmefähigkeit feines Hinterlandes zurückzuführen iſt. Die Berg -

zufuhr des Jahres 1907 ſteht um nahezu 1 Million Tonnen über dem letzten 10 jährigen Durch⸗

ſchnitt ( 3 912694t ) . Von der Rheinzufuhr zu Tal ( 112 347 t ) waren 92 480 t oder 82,21 %
Mauerſteine , Ziegel und dergl . von der Neckarzufuhr ( 182 130 t ) 52,37 / Salz und 14,08 %% Mauer⸗

ſteine , Biegel und dergl. Hauptgegenſtände der Abfuhr zu Tal auf bem Rhein ( 676867 ), waren

Bement , Ralf uft . 12,17 md Saly 25,13 , von den von Mannheim aug auf bem Rhein ftrom -

aufwärts befürderten Gütern ( 177631 t ) 42,330 Weizen, von den neckaraufwärts verfrachteten
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( 61112 f) 25,5 / Glſaat und 32,61 % Steinkohlen . Für Weizen iſt Mannheim der erſte Handels -platz Deutſchlands , die geſamte Weizenzufuhr zu Schiff belief ſich 1907 auf 748 438 t, die Abfuhrauf 85 625 t.

Die Entwickelung des Geſamtverkehrs im Mannheimer Rhein - und Neckarhafen während der
letzten 35 Jahre zeigt eine gauz gewaltige Zunahme , und zwar um 5351216 t oder 718,36 VijiMannheim , das am oberen Ende der mehr als 700 km laugen , faſt das ganze Jahr hindurch fürdie größten Flußſchiffe fahrbaren Waſſerſtrecke des Rheins und an der Einmündung des Neckarsin deuſelben liegt , iſt heute der größte deutſche Rheinhafen und entſpricht durch ſeine großartigenEiurichtungen in jeder Beziehung den entwickelten Verkehrsverhältniſſen der Neuzeit.Die Schiffahrt auf dem Main war im Jahr 1907 während etwa 25 Tagen durch Eisgangunterbrochen . Der Geſamtverkehr im Main - und Tauberhafen von Wertheint ( 49 : 720 ) , von demdie Zufuhr zu Tal ( 42 0755t ) allein 84,02 % ausmachte , ſtellte ſich um rund 13000 “ t geringer
gegeniiber dem Vorjahr . Den Hauptbeſtandteil der Zufuhrladungen zu Tal bildeten Erden , Lehm ,Sand , Kies und dergl . mit 40 570˙t oder 96,42

Was endlich den Floßverkehr anbelangt , ſo kommen als flößbare Gewäſſer für Baden in
Betracht der Rhein unterhalb Schaffhauſen bis Baſel , die Kinzig ( mit den Nebenflüſſen : kleine
Kinzig, Wolfach und Schiltach ), die Murg , die Cng imd bie Nagold ; die Geſamtlänge der flöß —baren Gewäſſer berechnet ſich auf 298,9 km .

Der Floßverkehr auf der Kinzig iſt ſeit 1898 eingeſtellt ; auch auf der Murg und Enz wurdeim Jahr 1907 keine Flößerei getrieben . In Mannheim kamen auf dem Neckar 223 Flöße an und
gingen 55 ab . Auf der Enz in Pforzheim liefen 6 Flöße ein, auf dem Main von Wertheim aus wurden5 Flöße abgelaſſen . In Mannheim betrug das Beſtandsgewicht der Flöße in Ankunft 45181 t
( Vorjahr : 71358 t ) oder 0,87l . Der Gefamtzufuhr , in Abgang 23522 . t ( Vorjahr : 36380 t )oder 2,530 des Geſamtgewichts der Abfuhr .

Der Floßverkehr auf den badiſchen Gewäſſern ift, wie Die Verkehrsentwickelung im Mann⸗heimer Hafen zeigt , namentlich ſeit Mitte der 90er Jahre , in erheblichem Umfange zurückgegangen .Der Rückgang beziffert ſich ſeit Anfang der 70er Jahre ( 4873 ) dem Beſtandsgewichte der Flöße nachauf mehr als 26/ . Mit Rückſicht auf die vielfachen Schädigungen , welchen die an den Waſſer⸗läufen jetzt überall errichteten Induſtrieaunlagen durch die Flößerei ausgeſetzt ſind , und den Ausbaudes Eiſenbahnverkehrsnetzes erſcheint die Abnahme des Floßverkehrs leicht begreiflich.

2. Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen 1906/07 .
Der Verkehr mit Zugtieren auf den badiſchen Landſtraßen wird von der Gr . Oberdirektiondes Waſſer⸗ und Straßenbaues periodiſch ermittelt . Die Erhebungen werden in der Weife ver

anſtaltet , daß die Anſchreibungen in der zweiten Hälſte des einen und ber erſten Hälfte des darauf —folgenden Jahres erfolgen , ſo daß auf dieſe Weiſe eine Durchſchnittszahl für zwei Jahre gewonnenwird . Das Ergebnis der Ermittelung geſtaltete ſich für das Jahr 1906/07. wie folgt :
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Der Überſicht ſind noch die Erhebungen aus den Jahren 1902/08 umd 1897/98 beigeĵiigt ,um die Veränderungen in den letzten 10 Jahren zu verauſchaulichen . Aus der Gegenüberſtellunggeht hervor, daß bei einer im weſentlichen gleichen durchſchnittlichen Länge der Landſtraßen der
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prozentuale Anteil der frequentierteſten Straßen , mit einem täglichen durchſchnittlichen Verkehr von

500 und mehr Zugtieren , ganz erheblich zurückgegangen iſt . Dieſe Erſcheinung findet ihre Er⸗

klärung zunächſt darin , daß eine Reihe verkehrsreichſter Straßen durch die im Jahr 1900 erfolgte
Ausſcheidung der Landſtraßenſtrecken innerhalb Ortsetters der Großſtädte aus dem Landſtraßen⸗

verband für die Erhebung in Wegfall kommen . Die Straßen mittleren Verkehrs weiſen in den

einzelnen Erhebungsjahren größere Verſchiedenheiten nicht auf ; die Landſtraßen geringen Ver⸗

kehrs dagegen haben eine beträchtliche Zunahme erfahren ( 24,8 ß der geſamten Straßenlänge gegen

19,36 % im Jahre 1897/98 ) .
hat demnach der Zugtierverkehr au

An der gewaltigen Steigerung des Verkehrs im letzten Jahrzehnt
fden Landſtraßen keinen Anteil ; ſie entfällt auf ſeine Ron -

kurrenten , die Eiſenbahnen , deren Güterbeförderungsdienſt eine weſentliche Ausgeſtaltung im letzten

Jahrzehnt erfahren hat . Auch der Perſonenverkehr mittelſt Fuhrwerks iſt durch das Netz der

Nebenbahnen auf die Schienenwege übergegangen , und nicht zuletzt tragen Fahrrad und Automobil

das ihrige dazu bei, den Verkehr mit Zugtieren auf den Landſtraßen einzuſchränken .

3. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen in den . Monaten

Januar 1907 bis April 1908 .

PIT ESTS ver y7 áh
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Im ganzen .

Mai 1907 bis
April 1908
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Zuf . 1907 28 161240 — 606 430/60 828 fa 015 349110 126 850 +1 543 650199 116 810| + 5 952460
| | |

1908. | |
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4 . Zur Statiſtik des Radfahrverkehrs in Baden ,

Nach der Verordnung Großh. Miniſteriums des Innern vom 29 . Oktober 1895 war bisher

das Befahren öffentlicher Wege und Plätze mit Fahrrad nur geſtattet , wenn letzteres mit einer

Die Erteilung der letzteren ſeitens des zuſtändigen Bezirksamts

erfolgte durch Ausſtellung einer auf den Namen des Radfahrers lautenden Urkunde ( Radfahrer⸗

karte ) . Die Zahl dieſer von den einzelnen Bezirksämtern ausgeſtellten Radfahrkarten gibt eine

Handhabe zur Beurteilung des Umfangs des Radfahrſports in unſerem Lande . Allerdings iſt



in Wirklichkeit die Zahl der das Fahrrad in unſerem Land benutzenden Perſonen größer , als dieGeſamtzahl der ausgeſtellten Karten ergibt , da einmal uniformierte Militärperſonen , welche Fahr⸗räder lediglich zu dienſtlichen Zwecken benützen , Beamte , ſofern ſie beim Gebrauch des Rades eineAmtskleidung oder ein Amtszeichen tragen , ſowie nicht im Großherzogtum wohnhafte Radfahrer ,welche ſich nicht länger als eine Woche im Lande aufhalten , von der Führung einer Nummern -platte entbunden ſind . Andererſeits kommt aber in Betracht , daß nicht alle Räder , für welche Rad⸗fahrerkarten ſeiteus ber Verwaltungsbehörde ausgeſtellt worden ſind , auch jetzt noch im Gebrauchſtehen; eine gewiſſe Anzahl von Rädern kann möglicherweiſe auch außerhalb des Großherzogtumsverkauft oder verhandelt worden ſein . Nach den bei den Großh. Bezirksämtern gemachten Feſt⸗ſtellungen ſind in der Beit vom 1. Januar 1896 ( Zeitpunkt des Inkrafttretens der Miniſterial⸗verordnung ) bis zum 1. Januar 1907 im ganzen 189 422 Radfahrerkarten ausgeſtellt worden .Unter der Vorausſetzung , daß die betreffenden Räder jetzt noch im Gebrauch ſtehen , läßt fih fagen ,daß faſt jede zehnte Perſon unſeres Landes einſchließlich der Kinder und Greiſe ) im Beſitz einesFahrrades iſt . Aus nachfolgender Überſicht iſt für jeden Amtsbezirk die Zahl der in den Jahren1896/1906 ausgeſtellten Radfahrerkarten zu erſehen ; zugleich iſt beigefügt, wieviel ausgeſtellteKarten auf 1000 Einwohner des betreffenden Bezirks entfallen , wobei die Ergebniſſe der Volks⸗zählung von 1905 zugrunde gelegt ſind .
Wie bei der Statiſtik des Automobilverkehrs zeigt ſich auch hier , daß das Fahrrad am häu⸗figſten in den Bezirken mit größeren Städten und induſtrieller Bevölkerung , am ſeltenſten in rein

landwirtſchaftlichen Bezirken benutzt wird . An erſter Stelle ſtehen die Bezirke Freiburg mit 168Rädern auf 1000 Einwohner , Konſtanz mit 162 , Baden mit 141 , Karlsruhe mit 140 , Kehl mit132 Rädern ; die geringſten Zahlen weiſen die Bezirke Bretten mit 33, Boxberg mit 26 undEppingen mit 24 Rädern auf je 1000 Einwohner auf .

g agua ; Zahl Auf 1000
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tnika un 1 298 676 | Gropherzogtum « d 189422 94,67re 5 259 83,71

5. Der Geſchüftsumſatz der Reichsbank in Baden im Jahr 1907 .

. Der Geſchäftsumſatz ſämtlicher im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten belieffih tm Jahr 1907 auf 8,3 Milliarden ( genau : 8868496071 ) Mart , über 600 Millionen mehralg im Vorjahr . Der Hauptanteil entfällt naturgemäß auf die Reichsbankhauptſtelle in Mann⸗beim , dem Hauptſitz des Großhandels und der Großinduſtrie unſeres Landes , ſowie auf deren

7e
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Nebenſtellen in Heidelberg und Weinheim ; der Geſamtumſatz betrug hier im Berichtsjahr

5 Milliarden Mark , nahezu 400 Mill . Mark mehr als im Jahr 1906 . Den zweitgrößten Um⸗

ſatz im Jahr hat die Reichsbankſtelle in Karlsruhe , der die Nebenſtellen in Bruchſal , Bühl ,

Lahr, Offenburg , Pforzheim und Raſtatt unterſtellt ſind ; der Geſchäftsumſatz dieſer Stellen im

ganzen belief fih im Jahr 1907 auf 2,5 Milliarden Maré , 193 Mil - mefr als im Vorjahr .

Erheblich geringer iſt der Geſchäftsverkehr der Reichsbankſtelle in Freiburg mit 911 Mill .

Mark ( 58 Mill . mehr als im vorausgegangenen Jahr ) ; in dieſer Zahl iſt der Geſchäftsumſatz der

unterſtellten Nebenſtellen in Konſtanz , Lörrach , Säckingen , Triberg , Villingen und Waldkirch mit

inbegriffen . Auf die der Reichsbankſtelle Würzburg ( Bayern ) unterſtellte Nebenſtelle in Wertheim

entfällt ein Umſatz von 16,8 Mill . im Berichtsjahr .
Einblick in die Art des Verkehrs der Reichsbank gewähren folgende Zahlen : 7 , Milliarden

Mart (d. f: 88 ° des Geſamtumſatzes aller Reichsbankanſlalten in Baden ) entfallen auf den Giro

und Anweiſungsverkehr , 891 , Mill . auf den Wechſelverkehr, 251,6 Mil . auf den Lombardverkehr .

Schließlich ſollen noch einige Angaben über den Geſchäftsverkehr der größten Reichsbankſtelle

in unſerem Lande , der Reichsbankhauptſtelle inMannheim , für das Jahr 1907 angeführt werden .

Die Zahl der Konteninhaber für Giroverkehr betrug 407 , der Zugang von Giroübertragungen

684,3 Mil . , der Abgang 747,6 Mill . Mark . Vereinnahmt wurden auf Girokonten 2 , Milliarden ,

faſt der gleiche Betrag verausgabt ; der Beſtand am Ende 1907 war 11,8 Mill . Der Zugang an

Einzugswechſeln belief ſich auf 49325 im Betrag von 178,5 Mil . Maré , der Abgang auf 49364

im Betrag von 179 Mill . Mark . Verſandwechſel wurden 79 294 angekauft im Betrag von

134,6 Mill . Mark ; die durchſchnittliche Größe des Wechſels belief ſich auf 1701// , die durchſchnitt

liche Verfallzeit auf 17 Tage . Der Zugang an Platzwechſeln betrug im Berichtsjahr 12 310 im

Betrag von 63 , Mil . Mart , der Abgang 12 376 im Betrag von 64,3 Mill . Mark ; die durch⸗

ſchnittliche Größe des Wechſels belief ſich auf 5149 „/ , die durchſchnittliche Verfallzeit auf

15 Tage . Der Beſtand des Lombardverlehrs war am Ende 1907 10 Mill . Mark ; neu aus⸗

geliehen wurden 90,5 Mill , rückbezahlt 88 , Mill . Mark . Die durchſchnittliche Anlage belief ſich

auf 1,7 Mill . Mark .

6. Die Grundbuchamtsgeſchäfte leinſchließlich der auf den auswärtigen Grundbuchtagen

vorgenommenen Notariatsgeſchäfte ) in Baden im Jahr 1907 .

In Baden ſind , da man von der Befugnis des Art . 143 . G. z. . . B. Gebrauch gemacht

hat , neben den Grundbuchbeamten ſelbſt auch die Hilfsbeamten der Grundbuchämter gur Ent

gegennahme und Beurkundung des obligat . Grundſtücksveräußerungsvertrags , der Auflaſſung und

der Eintragungsbewilligungen und zur Ausſtellung von Zeugniſſen aus dem Grundbuch in be

ſchränktem Umfang nach § 6 Abſ. 3 und 4 G. . . G. zuſtändig . Deshalb bringt die Statiſtik der

Grundbuchamtsgeſchäfte die Protokolle und Beurkundungen , ſowie die Auszüge und Zeugniſſe

geſondert nach der Zahl der vom Grundbuchbeamten ſelbſt oder von dem Hilfsbeamten aufgenommenen
Urkunden oder ausgeſtellten Zeugniſſe .

Nach der in umſtehender Tabelle enthaltenen Überſicht wurden im Jahr 1907 im ganzen

4046 Grundſtücksveräußerungsverträge von Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 46471 ebenſolche

( ſomit ungefähr 10 mal ſo viel ) von Hilfsbeamten ( Ratſchreibern ) beurkundet . Von ſonſtigen

Beurkundungen , welche beſonders Bewilligungen von Hypotheken - und ſonſtigen Belaſtungen und

Löſchungsbewilligungen zum Gegenſtande haben , erfolgten 11448 durch die Grundbuchämter und

12 445 durch die Hilfsbeamten .
Die Zahl der Eigentümer⸗Eintragungen beläuft ſich auf 92 302 , alſo beinahe das Doppelte

der von Grundbuch - und Hilfsbeamten beurkundeten Kaufverträge ; dies kommt daher , daß viele

Veräußerungsverträge von Notaren , die nicht zugleich Grundbuchbeamte ſind , z. B. in den großen
Städten , beurkundet werden , daß viele Eigentumsveränderungen nicht auf Rechtsgeſchäft , ſondern

auf Erbfolge oder Ehevertrag beruhen , weshalb die Beurkundung eines Vertrags nicht in Betracht

kommt , und daß bei Vermögensübergaben und Erbteilungen häufig gleichzeitig mehrere Eigentümer

für die übergegangenen verſchiedenen Grundſtücke eingetragen werden .

An Dienſtbarkeiten und Verfügungsbeſchränkungen , als welch letztere beſonders Zwangs —

verſteigerungsvermerke , Konkurseröffnungen und Veräußerungsverbote in Betracht kommen , wurden

zuſammen 9013 , an Reallaſten und Vorkaufsrechten im ganzen 1220 , an Hypotheken und Grund —

ſchulden 43846 und an Vormerkungen und Widerſprüchen 1383 eingetragen ; ſomit erfolgten ins —

geſamt 55 462 Einträge in den Abteilungen IT und III der Grundbücher , während die in dieſen

ki ENUS —
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Abteilungen bewirkten Löſchungen ſich auf 71999 beziffern . Die Zahl der Veränderungen in den
Abteilungen II und Ill , wozu namentlich die Rangänderungen und Abtretungen dinglicher Rechte
gehören , betrug 18 416 . Wenn die Zahl der auf beſchränkte Rechte an Grundſtücken bezüglichen Cin -
tragungen jene der über ſolche Rechte vom Grundbuch - und Hilfsbeamten aufgenommenen Beurkun⸗
dungen (Protokolle ) bei weitem überſteigt , ſo hat dies ſeinen Grund darin , daß ein großer Teil der
bezüglichen Urkunden nur privatſchriftlich gefertigt und öffentlich beglaubigt wird .

An Auszügen , Zeugniſſen und Abſchriften wurden
50 407 von Hilfsbeamten erteilt .

Die Bahl der erteilten Hypothekenbriefe betrug 6139 .
beſteht ſomit nur etwa der 7. Teil aus Briefhypotheken , der

30119 von Grundbuchbeamten und

Von 43846 eingetragenen Hypotheken
Reſt dagegen , da Grundſchulden faum

vorkommen , aus Sicherungshypotheken , was dem früheren Rechtszuſtand und den Bedürfniſſen des
Hypothekenverkehrs in Baden , insbeſondere auf dem Lande , durchaus entſpricht .

Die Zwiſchenverfügungen , welche dann ergehen , wenn einem Eintragungsantrag ein bald zubeſeitigendes Hindernis entgegenſteht , bezifferten ſich auf 4463 , die zurückgewieſenen Anträge anf1105 .

§ 18 . . O. Gebrauch
Die Grundbuchämter ſcheinen ſomit in zweckentſprechender Weiſe von der Befugnis des

zu machen , d. h. mangelhafte Anträge nicht ohne weiteres zurückzuweiſen ,ſondern den Beteiligten meiſtens eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung der Mängel zu gewähren .

Grundbuchamtsgeſchäfte im Jahr 1907 .

I. Protokolle und Beurkundungen : II . Eintragungen :
y
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7. Die ehrengerichtliche Tätigkeit der badiſchen Anwaltskammer im Jahr 1907 .

Das Ehrengericht der Anwaltskammer war als Verweiskammer im Jahr 1907

7 mal verſammelt . Ehrengerichtliche Hauptverhandlungen fanden 3ſtatt , in denen

1 mal auf Ausſchließung eines Rechtsanwalts , 1 mal auf Verweis und Geldſtrafe von 1000 o,

und 1 mal auf Verweis allein erkannt wurde . Das beim Ehrengerichtshof angefochtene Aus⸗

ſchließungsurteil wurde durch dieſen beſtätigt , der im letzten Fall erkannte Verweis wurde vom

Ehrengerichtshof in „ Warnung “ gemildert . Ein weiteres ſchwebendes Verfahren iſt noch nicht

zum Abſchluß gelangt .

8. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1907 .

Bei den ärztlichen Ehrengerichten waren im Jahr 1907 20 Fälle anhängig , von denen 11

zu Ende des Jahres erledigt waren und 9 noch ſchwebten. Ein förmliches ehrengerichtliches
Verfahren wurde nur in 1 Fall durchgeführt . Die übrigen Erkenntniſſe wurden durch Beſchluß
des Ehrengerichts ausgeſprochen . Die Einzelheiten der Tätigkeit der Ehrengerichte ergeben ſich
aus nachſtehender Überſicht :
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9 . Zur Bevölkerungsbewegung des Großherzogtums im Fahr 1907 .

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt die

Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1907 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen 67867 .

Bei einer mittleren Bevölkerung von 2057747 kommen demnach auf 1000 Einwohner 32,os Geborene

überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl abſolut und relativ abgenommen ; ſie betrug im

Jahr 1906 : 68 661 oder auf 1000 Einwohner 33,56 . Von den Geborenen des Jahres 1907

waren 66 131 oder 97,41 %, lebend , 1736 oder 2,59 %/ , tot und 4944 oder 7,26/8 , unehelich
geboren .

Bei den unehelichen Kindern iſt der Prozentſatz der Totgeborenen höher als bei den ehelich
Geborenen ; von den ehelich Geborenen wurden 2,5 %éĩ , von den unehelich Geborenen 3,3 % als

totgeboren ermittelt .

Von der Geſamtzahl der Geborenen waren 34835 oder 51,33 / Knaben und 33 032 oder

48,670 Mädchen ; es kamen ſomit auf 1000 Einwohner 16,9s männliche und 16,05 weibliche Geborene .

Von den im Jahr 1907 Geborenen waren 66 118 Einzelgeborene und 1749 Mehrgeborene ,
nämlich 1728 Zwillinge und 21 Drillinge . Die Zwillinge waren in 278 Fällen 2 Knaben , in

268 Fällen 2 Mädchen und in 318 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen. Als Drillinge kamen zur
Welt 1 mal 3 Knaben , 3 mal 3 Mädchen , 2 mal 2 Knaben und 1 Mädchen , 1 mal 1 Knabe und

2 Mödchen .
Geſtorben ſind im Jahr 1907 insgeſamt 39 972 Perſonen , 620 weniger als im Vorjahr ,

Davon waren 20580 ober 51,490 männlich und 19392 oder 48,510 weiblich; von 1000 Ein :

wohnern überhaupt ſtarben 19 , Perſonen . Bringt man von dieſer Zahl die totgeborenen Rinder

( 1736 4,34 % aller Geſtorbenen ) in Abzug, ſo entfallen auf 1000 Einwohner 18,58 Geſtorbene .
Die Sterblichkeitsziffer iſt ſeit den letzten Jahren in erfreulicher Abnahme begriffen .

Im erſten Lebensjahre ſtarben (ohne Totgeborene ) 11559 Kinder ober 28,920
aller Geſtorbenen ; hierunter befanden ſich 6475 Knaben und 5084 Mädchen . Auf 100 im

erſten Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen ſomit 56 Knaben und 44 Mädchen, d. h. die

Sterblichkeit der Knaben iſt im erſten Lebensjahr weſentlich höher als die der Mädchen . In
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Prozenten der Lebendgeborenen ſtarben im erſten Lebensjahr 17,48 , mithin die niederſte Ziffer
ſeit vielen Jahren . Wie immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter
den ehelich Geborenen ; von letzteren ſtarben auf 100 Kinder nur 16,0 , von den unehelichen Kindern
dagegen 24,2 . Die Höhe der oben feſtgeſtellten Ziffern über die unehelich Totgeborenen und die
erhöhte Sterblichkeit der unehelichen im erſten Lebensjahr erklärt ſich aus denſelben Urſachen , der
mangelhaften Fürſorge vor , während und nach der Geburt .

In der Altersklaſſe von —14 Jahren ſtarben 2048 männliche , 2007 weibliche Perſonen
( zuſammen 10,15 ) , von 14 —70 Jahren 7716 männliche , 7680 weibliche Perſonen Guſammen
38,51/ ) , von 70 —80 Jahren 2350 männliche , 2617 weibliche Perſonen uſammen 12,43 0j).Ueber 80 Jahre alt waren 2259 Perfonen ( 5,65 0 , und zwar 1025 männliche und 1234 weibliche.

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 690 Perſonen oder 75 / der Ge —
ſtorbenen überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 4891 Perſonen .

Unter den Todesurſachen ſteht an erſter Stelle die Lungenſchwindſucht , die im Jahr 1907
3857 Opfer verlangt ; dazu kommen 1811 Perſonen , die an katarrhaliſcher und 1466 Perſonen , die
an krupöſer Lungenentzündung geſtorben ſind . Die Todesfälle an Krebs und Geſchwülſten haben im
Berichtsjahr 2100 betragen , alfo nur unbedeutend weniger als im Vorjahr . An Herzleiden ſind
3169 Perſonen , an Maſern 608 , an Keuchhuſten 347 , an Rachenbräune 233 , an Scharlach 231
geſtorben . Die Zahl der gewaltſamen Todesfälle betrug 1212 , darunter 381 Selbſtmorde .

Das Jahr 1907 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 27 895 Perſonen , oder
18,55 auf 1000 Einwohner gegen 28 069 oder 13,34 , im Vorjahr .

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 16661 , hat alſo die des Jahres 1906 , in dem
nur 16 309 Ehebündniſſe eingegangen wurden , nicht unerheblich überſchritten .

10 . Der Deutſche Werkmeiſterverband im Großherzogtum Baden auf Schluß
des Jahres 1907 .

In der Berufsorganiſation des Deutſchen Werkmeiſterverbands ( Sig Düſſeldorf ) haben ſichüber 47000 deutſche Werkmeiſter und Betriebsbeamte zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Intereſſenund zur Unterſtützung der Mitglieder und von deren Hinterbliebenen zuſammengeſchloſſen .
Über die Bedeutung des Verbands für das Großherzogtum Baden und für die Beurteilung der

Wirkſamkeit desſelben in unſerem Qande geben die nachſtehenden Zahlenangaben Aufſchluß :
Nach Mitteilung des Verbands betrug die Zahl der Mitglieder im GroßherzogtumBaden nach dem Stand am Ende des Jahres 1907 im ganzen 2101 Perſonen , die in 46

Bezirksvereinen organiſiert ſind.
Für Unterſtützungen in Fällen von Notlage , Invalidität , Stellenloſigkeit und Krankheitwurden vom Verband im Laufe des Berichtsjahres 351024 , aufgewendet , wovon ſeitens der

Verbandskaſſe für die Unterſtützung badiſcher Mitgliedſchaften oder Angehörigen von ſolchen uſw .10415 / verausgabt wurden , und zwar 3351 in 63 Fällen an Mitglieder und 7064 / in
137 Fällen an hinterbliebene Witwen und Waiſen .

Die Geſamtleiſtung der Sterbekaſſe des Verbands für angemeldete und entſchädigungs⸗pflichtige Todesfälle machte 674 375 AM aus . Der Verbandsſterbekaſſe gehörten auf Ende 1907 ,was Baden anbelangt , außer 2101 Verbandsmitgliedern noch 211 Witwen von früheren Mit⸗
gliedern an . An Sterbegeldern wurden im Jahr 1907 für badiſche Verbandsmitglieder 32 065 Mund für Ehefrauen und Witwen von ſolchen 4385 J , zuſammen 36 450 / ausbezahlt .

Der unter dem Namen „Brandverſicherungs⸗Verein des Deutſchen Werkmeiſterverbands “begründeten Feuerverſicherung für die Mitglieder des Verbands und deren Witwen , in welcher die
geſamte bewegliche Habe dieſer und der zu ihrem Haushalt gehörigen Perſonen bis zum Wert von8000 Jio verſichert werden kann , ſind ſeit Eröffnung des Geſchäftsbetriebs (1. Oktober 1904 ) bis
Ende 1907 in Baden bereits 446 Mitglieder mit einer Geſamtverſicherungsſumme von 1748814 /beigetreten . Im Berichtsjahre waren nur 3 geringfügige Brandfälle zu entſchädigen ( gewährteEntſchädigung 103 / , von denen badiſche Mitglieder betroffen wurden .

Die Geſamtleiſtungen der Zugehörigen der badiſchen Bezirksvereine anden Verband und der Witwen von früheren Mitgliedern an Eintrittsgeld , Verbands⸗ und
Sterbekaſſebeiträgen beliefen fih 1907 auf 76589 M, wozu noh 1572A für Verſicherungs⸗beiträge der Verſicherten an den Brandverſicherungs - Verein kommen .
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Neben den Leiſtungen des Verbands gewähren die Bezirksvereine zum Teil noch beſondere

Unterſtützungen an Mitglieder , Witwen und Waiſen , und zwar teils in barem Gelde , teils durch

Übernahme der Sterbekaſſebeiträge der Witwen auf die Vereinskaſſe u. dergl .
Von den Bezirksvereinen beſitzen 5 ( Lahr , Offenburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg )

überdies noch eigene Kranken - Zuſchußkaſſen , von denen die Krankenzuſchußkaſſe Heidelberg
dem Krankenkaſſen⸗Kartell der Zuſchußkaſſe des Verbands angehört . Die Zuſchußkaſſen gewährten
im Jahre 1907 bei 536 Mitgliedern zuſammen 8465 / an Krankengeldzuſchüſſen ( in 135 Fällen )
und Mannheim außerdem noch 100 / an Sterbegeldzuſchuß ( in 1 Fall ) . Das Reinvermögen

dieſer Kaſſen bezifferte ſich zu Ende 1907 auf 20 200 .

11. Die öffentlichen Mittelſchulen in Baden Ende 1907 .

Nah der Erhebung vom 2. Dezember 1907 beſtehen im Großherzogtum 72 öffentliche

Mittelſchulen , und zwar 63 Lehranſtalten für die männliche und 9 für die weibliche Jugend

( höhere Mädchenſchulen ) . Zu den Knabenmittelſchulen , zu denen auch Mädchen als Schülerinnen

zugelaſſen werden , gehören 17 humaniſtiſche ( oder Gelehrtenſchulen ) und 46 Realmittelſchulen ,
16 tragen den Charakter kombinierter Lehranſtalten .

Die Geſamtfrequenz der öffentlichen Mittelſchulen belief ſich zur Zeit dieſer Erhebung
auf 21768 Schüler , davon gehörten 16 121 = 74 % dem männlichen und 5647 = 26 dem

weiblichen Geſchlecht an . Gegenüber dem Vorjahr beträgt die Zunahme 2,21/ . “ Von den

17 351 Schülern der Knabenmittelſchulen waren 16 121 d. ſ. 93 % männlichen und 1230 —7, /

weiblichen Geſchlechts . Die höheren Töchterſchulen wurden von 4417 Schülerinnen beſucht .
Die Frequenz der Gelehrtenſchulen ( 5200 männl . und 122 weibl . Schüler ) macht 30,3 %é der

Geſamtfrequenz der Anſtalten für die männliche Jugend aus ; die Realmittelſchulen beſuchten zuſammen
12 029 ( 10 921 männl . und 1108 weibl . ) Schüler .

Während in allen übrigen Arten von Unterrichtsanſtalten die Schülerzahl im Verlauf des

letzten Jahres gegenüber dem Vorjahr zunahm , weiſen die Gymnaſien eine , wenn auch kleine ,

Abnahme auf ( 1,36 %) . Verhältnismäßig am ſtärkſten macht ſich das Anwachſen der Schülerzahl
bemerkbar bei den Progymnaſien ( 20,2/ ) , den Realprogymnaſien ( 4, %) , den 7ckurſigen Realſchulen

( 3,4 %) und bei den höheren Mädchenſchulen (6,1% ) . Bei den Realgymnaſien , den Oberrealſchulen
und den 6⸗kurſigen Realſchulen bleibt die Zunahme unter 2êf ; am geringſten iſt ſie bei den höheren

Bürgerſchulen ( 0,9 %) .
Von den Schülern ſtehen 14470 oder 66,4 % noch im volksſchulpflichtigen Alter .

Dem Religionsbekenntnis nach ſind 10835 (d. i. die Hälfte ) evangeliſch , 9281 ( 42,6 %)

römiſch⸗ oder altkatholiſch , 1532 ( 7/ ) israelitiſch ; 120 Schüler gehören ſonſtigen Bekenntniſſen an .

Das Stärkeverhältnis iſt am günſtigſten für die Evangeliſchen bei den Realmittel - und höheren

Mädchenſchulen mit 49,6 bezw. 59,4 %, für die Katholiken bei den Gelehrtenſchulen mit 51,8 .
Den 1230 Mädchen in Knabenmittelſchulen ſtehen 3294 Mittelſchülerinnen in den höheren

Mädchenſchulen ( abzüglich der Zahl der Schülerinnen der 3 Vorſchulklaſſen , desgleichen der Zahl
der Teilnehmerinnen der an die höheren Mädchenſchulen angegliederten Seminarkurſe mit zuſammen
1123 Schülerinnen ) gegenüber . Die Zahl der Schülerinnen in den Knabenmittelſchulen ſtellt ſich

gegenüber den mäunlichen Schülern auf durchſchnittlich 7/ , ſteigt aber bei den Realſchulanſtalten

auf 16 / , bei den höheren Bürgerſchulen ſogar auf 36,6 ſ/ )] ſonſt iſt ſie, abgeſehen von den Real —

progymnaſien (7,3/ĩ ) , erheblich niederer .

Von den Lehrſtellen des angeſtellten Lehrperſonals überhaupt ( ausgenommen die Hilfs —
lehrer ) tommen 1221 ( 82,90 ) auf die Knabenmittelſchulen , der Reſt mit 252 auf die Höheren

E von den Lehrſtellen für wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer insbeſondere ( 720 ) 671

ezw . 49 .

Katholiſche und evangeliſche Theologen waren gu Anfang 1908 an den öffentlichen
Mittelſchulen je 19 verwendet , davon 13 bezw. 19 etatsmäßig .

Der durchſchnittliche jährliche Abgang an Profeſſoren durch Tod , Zuruheſetzung uſw .
berechnet ſich für die letzten 10 Jahre bei den Gymnaſien und Progymnaſien auf 5,6 , bei den

Realmittelſchulen auf 4,3 und bei den höheren Mädchenſchulen auf 0,4 .

Zur Ablegung der Staatsprüfung für das Lehramt an höheren Schulen ſind
für das Jahr 1908 : 163 Kandidaten angemeldet ; von dieſen gingen ihrer Vorbildung nach 98 aus

Seana 36 aus Realgymnaſien und 27 aus Oberrealſchulen hervor ; 2 legten die Extraneer —
prüfung ab .



12 . Waldbrände im Jahr 1907 .

Nach Mitteilungen der Forſtämter wurden im Jahr 1907 im Großherzogtum 92 Waldbrändeermittelt , und zwar brannte es in 3 Gemarkungen je 3 mal , in 5 Gemarkungen je 2 mal , in73 Gemarkungen je 1· mal . Die beſchädigte Waldfläche betrug im ganzen 45,47 ha ; eswurde mithin durch einen Brand durchſchnittlich ½7 ha ( 0,494 ha ) beſchädigt. In 11 Fällen wardie beſchädigte Waldfläche Lha und mehr ; am größten war ſie in Durlach , wo beim erſten Brand 6,5 ,beim andern Brand 4,5 ha beſchädigt wurden , dann in Dallau ( 3 , ha) , Raitbach (2,5 ha) ,Ahauſen ( 2 ha) , Hafel ( Js ha ) und Welſchenſteinach ( 1 ha) . In Geldwert ausgedrückt belief ſichder durch die Waldbrände entſtandene Schaden im ganzen auf 7608 , mithin im DurchſchnittMer Fälle anf 826 für den Brand . In 23 Fällen konnte die Größe des Schadens , hauptſächlichwegen deſſen Geringfügigkeit , nicht zuverläſſig feſtgeſtellt werden . Ein im März letzten Jahres imHardtwald (bei Karlsruhe ) entdeckter Waldbrand verurſachte einen nachweisbaren Schaden von800 M, Der anf Gemarkung Ahauſen einen ſolchen von 600 1 , in Kieſelbronn von 500 K . Überdie Urfa Heder Eutſtehung der Brände haben in 10 Fällen die angeſtellten Unterſuchungenzu keinem Ergebnis geführt ; 6 mal wurde Brandſtiftung feſtgeſtellt , in 12 Fällen ſcheinen Funkenvorüberfahrender Lokomotiven den Brand verurſacht zu haben ; in den übrigen Fällen liegt offenbardie Urſache der Entſtehung des Brandes in Fahrläſſigkeit des Publikums , das den Waldpaſſiert hat . Nicht weniger als 17 mal wurde der Brand von Kindern angeſteckt , die mit Streich —hölzern ſpielten ; vereinzelt ſcheint der Brand auch durch weggeworfene , noch glimmende Zigarrenentſtanden zu ſein . In mehr als einem , Drittel aller Fale (33) , wurde der Brand an einemSonn⸗ oder Feierta g feſtgeſtellt , und zwar in 22 Fällen an einem Tag der Kar⸗ oder Oſter⸗woche (8 mal am Oſtermontag , 7 mal am Karfreitag , 4 mal am Oſterſonntag , 3 mal am Grin -donnerstag). In weitaus den meiſten Fällen ( 73) wurde der Brand am Nachmittag entdeckt , in13 Fällen an einem Vormittag ; bei den übrigen Bränden konnte die Entſtehungszeit nicht feſtgeſtelltwerden. Naturgemäß ſind Waldbrände in den Wintermonaten ſehr ſelten ; auch im Berichts⸗jahr wurde in den Monaten Januar , Februar , November und Dezember kein Brand feſtgeſtellt;faſt zwei Drittel aller Brände ( 60) ereigneten ſich im März und April ; auf den Mai entfallen 14,auf Juni und Auguſt je 8, auf September und Oktober je 2 Brände , auf Juli 1. Nach Mitteilungender Forſtämter konnte nur in 14 Fällen (d. h. etwa ein Sechstel aller ) eine Beſtrafung der Miſſe⸗täter , die den Waldbrand verurſacht hatten , herbeigeführt werden . 4 Schulkinder wurden ſeitens derSchulleitung beſtraft ; ein Handwerksburſche erhielt 5 Tage Haft , in 12 anderen Fällen erkannte dasGericht auf Geld — bezw. Haftſtrafe .

13 . Die Tüätigkeit der Eichämter im Jahr 1906 .
Nach Mitteilung des Großh . Obereichungsamts wurden im Jahr 1906 bei den Eichämternin Baden im ganzen 241799 Gegenſtände neu bezw. nach Berichtigung wiederholt geeicht . DieSumme der für dieje Tätigkeit erhobenen Gebühren beläuft ſich auf 116 655 / , der höchſteBetrag, der in den letzten 25 Jahren erzielt worden iſt. Bei den geeichten Gegenſtänden ſtehenan erſter Stelle Fäſſer ( 138 603 ) , Gewichte ( 69 504 ) und Trockenhohlmaße ( 10 586 ) ; unterletteren waren 3 aus Metall , die andern aus Holz . 8 Hohlmaße waren Meßrahmen fit Brenn -holz . Von den geeichten Gewichten waren 69051 Handelsgewichte , und zwar 43 360 mit und25 69 Lohne Juſtierhöhlung , ſowie 453 Präziſionsgewichte . Ferner gelangten im Jahr 1906 zurEichung 8629 Gasmeſſer ( darunter 7543 trockene , und unter dieſen 801 Gasautomaten ) , 6137Handels⸗ und Präziſionswagen , 5991 Flüſſigkeitsmaße ( darunter 1642 Meßflaſchen ) , 2328 Längenmaße und 21 Getreideprober . Nur zur Prüfung , alſo ohne Stempelung , wurden im Berichtsjahrden Eichämtern im gangen 42 : 862 Gegenſtände vorgelegt ; darunter waren 37879 Gegenſtände,e im Verkehr geweſen und noch zuläſſig waren ( 35 509 Gewichte, 2163 Wagen ) , 4925 unrichtige ,aber ſchon im Verkehr geweſene und 58 unrichtige neue u. a. Gegenſtände.Das Obereichungsamt hat im Berichtsjahr 1906 : 9 Gewichtsgerätſchaften (Tarierwagen),darunter 4 zu je 40000 kg , ſowie 151 Stülck Normalgewichte ( 99 ohne und 52 mit Juſtier —höhlung) für die Eiſenbahnverwaltung beglaubigt . Des weiteren wurden 4 Faßkubizierapparate ,und zwar 3 für kommunale Eichämter und 1 für einen Privaten , ferner eine größere Anzahl vonGebrauchsnormalen von 10 bis 0,1 Liter , welche neben den Sinnkeſſeln zur Raumgehaltsermittlungtenen und repariert worden waren , beglaubigt .
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14 . Badens überſeeiſche Auswanderung im Jahr 1907 .

Durch Auswanderung nach überſeeiſchen Ländern hat das Großherzogtum Baden im

Jahr 1907 : 1043 Perſonen verloren , darunter 433 weibliche . Auf 100 000 Einwohner kommen

demnach 51 Auswanderer . Gegenüber den Vorjahren iſt dieſe Auswanderungsziffer merklich

geſtiegen ; ſie iſt um 8,5 % höher als der Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts .

Von den übrigen Bundesſtaaten weiſen nur Württemberg , die beiden Reuß , Oldenburg ,

Bremen und Hamburg höhere Ziffern auf . Für das Reich im ganzen iſt der Auswanderungsverluſt

ebenfalls mit 51 Perſonen auf 100 000 Einwohner ermittelt worden .

Das Reiſeziel der badiſchen Auswanderer waren in 1012 Fällen ( worunter 42² weibliche )

Perſonen , die Vereinigten Staaten von Amerika ( 97 % aller Auswanderer ) . 15 Perſonen ( darunter

6 weibliche) reiſten nach Britiſch⸗Nordamerika , 13 ( darunter 5 weibliche ) nach Argentinien , 2 nach

Aegypten und 1 nach Braſilien .
Einſchiffungshafen war ein deutſcher Hafen in 774 Fällen , und zwar in 550 Fällen

Bremen ; in 224 Fällen Hamburg . Det Weg über ausländiſche Häfen nahmen 269 Aus —

wanderer , 262 über Antwerpen und 7 über Havre .

15 . Die Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan in den 5 größten

Städten im I . Vierteljahr 1908 .

Der Anteil der 5 größten Städte des Landes am Fleiſchverbrauch im I. Vierteljahr 1908 iſt

aus nachſtehender Tabelle zu erſehen :
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Auf die 5 größten badiſchen Städte , in denen nach der letzten Volkszählung rund 230 %
der Bevölkerung des Landes wohnten , eutfallen 42 /½ der Geſamtzahl der geſchlachteten Tiere .

Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen , daß in dieſen Zahlen die Hausſchlachtungen , die zum

größten Teil auf das flache Land fallen , nicht enthalten ſind . Die Bahl derſelben betrug im

Jahr 1907 : 27 , % der Geſamtzahl der gewerblichen Schlachtungen .

Von den 19 906 Tieren , die im ganzen Land gegenüber dem T. Vierteljahr des Vorjahrs

mehr geſchlachtet wurden , kommen 9846 , d. i. annähernd die Hälfte , auf die genannten Städte , in

denen nur bei den Pferdeſchlachtungen ein Rückgang zu verzeichnen iſt .
Es kann hieraus auf eine fortſchreitende Beſſerung der Fleiſchverſorgungsverhältniſſe

geſchloſſen werden . Dieſe Erſcheinung iſt um ſo bemerkenswerter , als erfahrungsgemäß ein Rückgang

der wirtſchaftlichen Konjunktur , wie er jetzt nach allgemeiner Anſicht vorhanden iſt , auch eine Ein⸗

ſchränkung des Fleiſchkonſums insbeſondere bei der ſtädtiſchen Bevölkerung nachſich zieht .
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16 . Der Saatenſtand in Baden .
Die ſeit Anfang Mai herrſchende feuchtwarme Witterung Hat das Wachstum von Getreideund Futterpflanzen allenthalben außerordentlich gefördert . Der gegenwärtige Stand der Winter⸗ſowie der Sommerfrüchte und die Ernteausſichten werden faſt uberall als günſtig und vielver⸗ſprechend bezeichnet . Beim Winterroggen wird aus manchen Bezirken über Lagerung infolge deranhaltenden Näſſe geklagt, bezw. bei Fortdauer der Witterung ſolche befürchtet . Im Sonergetreide wird aus dem gleichen Grunde mancherorts das Überhandnehmen von Unkraut feſtgeſtellt .lee - und Luzernefelder ſowie die Wieſen ſtehen faſt überall üppig und verſprechen reiche Erträge .In einigen Bezirken der ſüdlichen Landeshälfte ſind anfangs Mai Hagelwetter niederge⸗gangen , die ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet haben .

Das Legen der Kartoffeln konnte wegen der vielen Niederſchläge noch nicht überall zu Endegeführt werden ; doch wird dies bei dem ſeit den lebten Tagen eingetretenen warmen mib trockenenWetter bald nachgeholt ſein .
Die Reben treiben gleichmäßig und zeigen meiſt reichliche und geſunde Geſcheine, ſo daß beiFortdauer der günſtigen Witterung ebenfalls das beſte zu erhoffen iſt .

Wegen AuswinterungUm die Mitte des Monats Mai war der Stand der Saaten: ifo . maent FlächeNr . 1 ſehr gut, Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel (durchſchnittlich), in Prozent der Anbau⸗
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17. Anſteckende Tierkrankheiten im April 1908 .
Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat April folgende Bewegung :Rindvieh: Milzbrand iſt in 7 Gemeinden und 7 Ställen mit einem Beſtand von 46 Stückneu aufgetreten ; 6 Tiere ſind umgeſtanden , eines wurde freiwillig getötet ; am Schluſſedes Monats waren noch 3 Ställe mit 11 Tieren verſeucht . Rauf chbrand iſterloſchen . Maul - und Klauenſeuche trat im Amtsbezirk Heidelberg in1 Stall mit 2 Tieren auf , von denen eines umgeſtanden iſt . Von Bläschenaus -ſchlag wurden in 23 Gemeinden 99 Ställe mit 527 Stück neu betroffen ; amSchluſſe des Monats waren in 25 Gemeinden noch 106 Ställe mit 559 Rindernverſeucht.

Schweine: Rotlauf kam in 8 Gemeinden und 9 Ställen mit 60 Schweinen vor , davon ſind8 Tiere umgeſtanden ; am Monatsſchluß waren noch 7 Ställe mit 23 Schweinenverſeucht. Die Schweineſeuche trat in 6 Gemeinden und 14 Ställen mit 58Schweinen neu auf ; verſeucht waren am Monatsende in 10 Gemeinden 18 Ställemit 504 Schweinen .
Schafe: Räude wurde in 5 Gemeinden und 8 Ställen mit einem Beſtand von 556 Schafenneu feſtgeſtellt . Am Monatsſchluß waren noch 9 Gemeinden mit 21 Ställen und623 Schafen verſeucht.

Weitere Seuchen kamen im Laufe des Monats im Großherzogtum nicht vor .
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18 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1908 .
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19 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .
1. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden find im Monat prit 1908 : 5 15 Nenten -geſuche ( 35 Alters - und 480 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 424 Renten( 28 ＋. 376 ＋ 20 ) bewilligt worden .
Es wurden 34 Geſuche ( 2 32 ) abgelehnt , 581 ( 24 ＋ 557 ) blieben unerledigt . Außer —dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .Bis Ende April 1908 ſind im ganzen 61512 Renten ( 10 352 Alters , 49 007 Invaliden⸗und 2153 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .
Davon tamen wieder iir Wegfall 33744 ( 7691 4 - 24198 + 1855 ) , ſo daß auf 1. Mai 190827768 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2661 Alters - 24809 Invaliden⸗ und 298 Kranken⸗

renten ) . Verglichen mit dem 1. April 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrtum 78 ( — 24 Alters⸗ ＋ 113 Invaliden⸗ und — 11 Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4078 536 M 683 P( mehr feit 1. Mpril 1908 iT aigeinn : Madnar auke iiinedmir . beO AU an aADer Jahresbetrag für die im Monat April 1908 bewilligten Renten berechnet ſich für

768 M 20 H383 Invalidenrenten auii . 64 312 „ — „Metranfenrenten G o datat : ana ae aa R LL abl „ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente o iira Ti diea i
E AA tE a aa antan ana T A N d Oin aai
WS Ain ei aBa oana oa VOE iFür ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittlicheJahresbetrageiner Altersrente . Naab aA Siaor on 138 Mo : 79 - F

Mra NAAU arne maian mat ae DTSaa AEE 147 „ — „
w HOR GuTeNTE aiad aa akuan aa a Š AET : E Y. SA2. Beitragserſtattungen wurden im Monat April angewieſen

infolge Heirat weiblicher Verſicherter in 253 SUERA . a arin ALA E Iinfolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen .
te ttot A a a
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) 4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im April wurden für Arbeiterwohnungen an 17 Ver -ſicherte Darlehen bewilligt im Geſamtbetrage von 71860 ,
Zur Auszahlung kamen im gleichen Monate an 13 Verſicherte 44700 M.
5. Für Wohltätigkeitsanſtalten und zwecke wurden im April ein Darlehenvon 19000 M, zur Errichtung eines Kinderſchulgebäudes bewilligt.

.. Zur Auszahlung famen : an früher ſchon bewilligten Darlehen : eines zur Erbauung einerKinderſchule im Betrage von 6000 / . und eines an die Waldelektra - Gemeinden zur Unterſtützunger Hausinduſtrie durch Einrichtung der Kraftübertragung mit 54000 M,



20 . Badiſche landwirtſchaftliche Bernfsgenoſſenſchaft .

Im Monat April 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 513 Unfälle zur Anzeige,
wovon 480 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 33 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 386 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 840 Mo angewieſen , und

zwar an 376 Verletzte 26 205 / , an 6 Witwen 755 Jo und ani T Rinder 880 Mo. Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 1908 : 20 944 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 23 und durch Tod 72 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 1908 : 21238

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1792600 Mo
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 109 ; in 139 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

21 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1908 .

Die für den Monat März im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe feſtgeſtellte Aufwärts⸗

bewegung hat im April keine weiteren Fortſchritte gemacht; vielmehr iſt vielfach eine Geſchüfts⸗

ſtockung und eine damit verbundene Abnahme der Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe nicht

zu verkennen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen im Berichtsmonat

hinter der bezüglichen Ziffer des Vormonats ( März 1908 ) um rund 950 und hinter derjenigen
des Monats April 1907 ſogar um rund 2600 zurückgeblieben. Die Zahl der Arbeitſuchenden

iſt zwar — wohl infolge des Schließens der meiſten Naturalverpflegungsſtationen — um 1000

niederer als im Vormonat , jedoch immer noch über 2000 höher als im April v. Is . Die Zahl

der erfolgten Vermittelungen iſt gegen den Vormonat zwar nicht geringer geworden, doch hat die

bezügliche Ziffer gegenüber dem April 1907 nm 540 abgenommen .
Die vorherrſchend unſichere und ungünſtige Witterung , welche namentlich in der erſten Hälfte

des Berichtsmonats vielerorts die Bautätigkeit hemmte, ſowie das Darniederliegen verſchiedener

Zweige der Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Großinduſtrie werden von verſchiedenen Seiten als die haupt⸗

ſächlichſten Gründe des geſchäftlichen Stillſtands angeſehen .

Im einzelnen berichten die Anſtalten zur Geſchäftslage folgendes :

a. Männliche Abteilung .

In Baden - Baden machte ſich hauptſächlich ein Überſchuß an ungelernten Arbeitern

bemerkbar ; in Bruchſal war wenig Arbeitsgelegenheit für Bauhandwerker und Taglöhner , ferner
für Maſchinen⸗ uſw. Schloſſer , Eiſendreher und ſonſtige Metallarbeiter . Mangel war hier nur

an Schreinern und Schneidern aufs Land ; in Durlach fehlte es dagegen an Gießereiarbeitern

und Maſchinenſchloſſern .
Beim Arbeitsamt Freiburg , wo die Beſſerung im Vormonat durch die Umzugsarbeiten uſw .

nur vorübergehender Natur geweſen war , iſt es im Berichtsmonat im eigentlichen Geſchäftsleben ,

beſonders in der Privatbautätigkeit , noch ziemlich ruhig ; die Arbeitsgelegenheit hat ſich im Berichts⸗
monat nicht gehoben. In allen Zweigen des Baugewerbes iſt das Arbeitsangebot geſtiegen,
während die Nachfrage nach Arbeitern zurückgegangen iſt. Selbſt in der Landwirtſchaft iſt der

Bedarf an Arbeitskräften geringer , alB im gleichen Monat des Vorjahrs . Das gleiche gilt von

den Saiſonhandwerkern , Schneidern uſw . Es zeigt ſich eben auch hier wieder die Erſcheinung , daß ,

außer der zurückgegangenen Arbeitsgelegenheit , der verringerte Stellenwechſel die Zahl der offenen
Stellen bei den Arbeitsnachweiſen vermindert . Denn in derartigen Geſchäftszeiten wechſelt der

Arbeiter ſeine Stelle nur ungern . Bei den Malern machte ſich die Ausſperrung fühlbar . Im

Metallgewerbe wurden nur wenige offene Stellen angemeldet . Dagegen war die Arbeitsgelegen⸗
heit für ungelernte Arbeiter , Erdarbeiter uſw . verhältnismäßig gut.

Die Anſtalt in Heidelberg hatte Überfluß von Arbeitern aller Art zu verzeichnen ;
hauptſüchlich in der Eiſenbranche waren nur ganz wenig Arbeiter verlangt .

Das Arbeitsamt Karlsruhe konnte ungelernten Arbeitern wenig Arbeitsgelegenheit bieten .

Zu Anfang des Monats hielt der Mangel an Lackierern , Schneidern und Schuhmachern an ,

während ſich die zweite Hälfte des Monats beſſer geſtaltete . Der bei den Tapezierern angge -
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brochene Streik hat ſich nicht ſehr bemerkbar gemacht . Verbandsgehilfen ſind der Anſtalt möglichſtfern geblieben und die eingegangenen Aufträge waren faſt ausſchließlich von auswärts .
In Konſtanz iſt die Geſchäftslage andauernd ungünſtig . Die Bantätigkeit liegt mit

wenigen Ausnahmen vollſtändig darnieder . Das ungünſtige Wetter im verfloſſenen Monat unddie Ausſperrung der Maler wirkt lähmend auf den Arbeitsmarkt . Arbeitslos iſt eine große
Anzahl Blechner , Eiſendreher , Inſtallateure , Mechaniker und Maſchinenſchloſſer . Für ungelernte
Leute, wie Erdarbeiter , Taglöhner , Fabrikarbeiter uſw . ift ſehr ſchwer Arbeit zu beſchaffen.Geſucht werden noch Möbelſchreiner , Schmiede und Schneider .

In Lörrach war Mangel an Gärtnern , Schneidern , Schuhmachern , Wagnern und
Sattlern , in Müllheim Nachfrage nach Bauſchreinern , in Offenburg waren Fuhr - wnd
Ackerknechte , Wagner , Schneider und Schuhmacher geſucht.

In Mannheim iſt in faſt allen Branchen des Bauhandwerks Überfluß an Arbeitskräften
vorhanden . Die der freien Gewerkſchaft angehörenden Malergehilfen und die Holzarbeiter bei
Holz⸗ und Sägewerken ſind ausgeſperrt ; die Kohlenarbeiter bei der ſyndikatfreien Kohlengeſellſchaftdie Sattler ſind in den Streik eingetreten , Maurer und Zimmerleute befinden ſich in Lohn⸗

ewegung .
Die Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie (Bijouterieabteilung ) hat ſich gegenüber demMonat März noch mehr verſchlechtert ; es wird jetzt in vielen Betrieben nur bei beſchränkterArbeitszeit (4 Tage in der Woche) gearbeitet und es zeigt fih mehr und mehr Arbeitsloſigkeit .Im ülbrigen waren hier, da viel gebaut wird , die verſchiedenen Zweige des Bauhandwerks und

auch ungelernte Arbeiter ziemlich gut beſchäftigt .
In Schopfheim waren gewerbliche Arbeiter immer noch wenig begehrt ; Waldshuthatte bei flauer Arbeitsgelegenheit im Baugewerbe Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten ;in Weinheim war großer Überfluß an ungelernten Arbeitern ( Taglöhnern ) .

b. Weibliche Abteilung .
Infolge des überall andauernden Dienſtbotenmangels verzichten die Familien vielfach aufſtändige Perſonalhilfskräfte . Demzufolge hat ſich die Zahl der verlangten Pups , Waſch⸗Monats - und Tagefrauen und die Zahl der Einſtellungen von ſolchen Perſonen vermehrt . —

Das Angebot überſtieg in der weiblichen Abteilung die Nachfrage nur in Bade n⸗Baden , woÜberfluß an Hotelzimmermädchen neben dem üblichen Mangel an privaten Dienſtboten vor —handen war .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1908 gemeldet :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . . . 6657 2926 9 588
Arbeitſuchende aaa a aa aa a a aaa aa

Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . . . 5122 1736 6 858 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 190 ,bezw. 93 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,4 bezw.63,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stelen für männliche und weibliche Perſonen wurden76 , bezw. 59,3 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt.

„ Ferner wurden durch die ArbeitsnachweisEinrichtungen von jé 4 Bäder - und Megger -
Junungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗und Perücken⸗
macher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim) , ſowieurch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männlicheserſonal gemeldet : 458 offene Stellen , 536 Arbeitſuchende und 333 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und
lonfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,> m Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im April insgeſamt 2357
offene Stellen , 1511 Arbeitſuchende und 798 Stellenbeſetzungen.

Schließlich wurden von 29 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungs⸗ſtationen) im April vorgemerkt : 7220 Arbeitſuchende (Wanderer) und 606 offene Stellen ; von denlezteren konnten 466 beſetzt werden .
Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut , welche Stellenvermittelung beſorgen ,waren im April 14 offene Stellen angemeldet , von denen 10 beſetzt wurden .

9



Seit Anfang des Jahr

Badiſchen Staatseiſenbahnen Angebot und Nachfrage von Arbeitskräften im Geſchä

er Verwaltung veröffentlicht . Im April waren von 9 Dienſtſtellen

darunter 80 Werfthilfsarbeiter und 95 zur Bahnunterhaltung⸗

tlen waren im ganzen 500 Stellenſuchende vorgemerkt ; davon waren aber voraus⸗

verſchiedenen Dienſtſtellen dieſ
im ganzen 175 Arbeiter geſucht ,
Bei 21 Dienſtſte
ſichtlich nur 13 bereit , nah auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der ö ffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im April 1

es wird auch im Nachrichtenblatt der Generaldirektion der Großh .
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— 85

1 620 |
+ IA

|
k:
aa
92,3
16,1
64,3 |

75,0
48,7
86,8
73,1
61,7
74,6
78,9
42,3
50/7 |

89,1
50,0

|

i
68,3

6l ; 5

14,1

||

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im
}Vormonat
( Müra
1908)

90,5
63,6

100,0
87,0
56,8
64,3
82,4
71,0
42,2
71,5
44,4
52,12,
97,0
89,0
832,0

150,0

llat'

li
| 9
|

|
-d

|

nt gleichen
Ronat des
Vorjahrs

(April
1907)

55,1

87,8
50,0
66,5
90,0
66,7
45,5
70,5
46,8
67,8

108,7
54,5
87,5
15,0

76,5



22 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im April 1908 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

73

Der Güterverkehr war im allgemeinen gut und zeigte gegen 1907 eine kleine Zunahme . Daß
geringer iſt als 1907 , rührt von den Oſterfeiertagen her,
elen und dadurch den Güterverkehr an mehreren Tagen

907 nur der Oſtermontag in den April fiel . In Mannheim war
er Verkehr etwas ſchwächer als im April des Vorjahres , weil der Lohnkampf im Holzgewerbe den

Holzhandel lahmlegte ; außerdem war im April 1907

bevorſtehenden Eröffnung der Jubiläumsausſt

gleichwohl die geſchätzte Einnahme etwas
die

im Jahr 1908 ganz in den April fi
behinderten , während im Jahr 1

auf dem Neckar wurde

güterzüge verkehrten namentlich auf
wagen konnten faſt immer pünktlich

es Monats Wagenmangel in geringem Umfang.
War im April 1908 um 35960 M geringer und i

07980 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1907 .

Erläuterungen .

|
|

|
|

| ` 207 691

|

Aus dem | Aus dem Aus Januar
Perſonen⸗ Güter - ſonſtigen Im ganzen bis mit

verkehr
|

verkehr Quellen April
M NA M M M

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ſtellung 1908＋ 2 229 4380 4 921680879 120 | 8 030 230 | 29 092 770

Nuf 1 km Betriebs länge . 1344 2819 —
| 4 663 16 851

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ftelutg 1907 - $ ~ =~ | 45518704957640 826 220 | 10 335 780 | 831 530 810

Auf 1 km Betriebslänge . 2 777 2 870 —
|

6 122 18 555

Nah endgültiger Feſt⸗ | | |
ſtellung 1907 4889865 | 85129871 | 859128 | 10578359 131578566

| |l

|
| |

Im Jahre 1908 gegen die |
geſchätzte Einnahme des |

Sahres 1907 mer . — — 352 900
o

eg —

weniger -2 322440 35 960
| —— | 2 305 500 | 2 438 040

Auf 1 km Betriebslänge — 1433 — si
|

— — 1459 — 1704
Gegen die endgültige Cin -

| |
nahme des Jahres 1907

|
|

mehr ~. — — masa ODU — —

weniger . 2 360 435 | - — 2 548 129 | 2 785 796

|

der Güterverkehr in Mannheim wegen der

ellung beſonders ſtark geweſen. Der Kohlenverkehr
nach der Schweiz , ferner der Verkehr von Mannheim nach Württemberg waren ſehr erheblich. Die

Schiffahrtsverhältniſſe bis Mannheim waren gut . In der erſten Hälfte des Monats konnte der
erkehr auf dem Oberrhein mit geleichterten Schifft en , in der zweiten Hälfte ohne Leichterung durch⸗geführt werden . Auch die Fahrten nach Baj el wurden wieder aufgenommen . Der Schiffsverkehr

am 25 . April wegen des Streiks der Neckarſchiffer eingeſtellt . Bedarfs⸗
der Hauptbahn in beträchtlicher Zahl. Die anverlangten Güter⸗

geſtellt werden ; nur vereinzelt zeigte ſich in den erſten Tagen
Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr

n den Monaten Jamar bis April 1908 um
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